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pferd geweſen. Zu erfragen Schmalegaſſe Nr. 534 parterre.
gen Meerſeburg, den 3. November 1858.

Reifſtäbe- Verkauf.
Es ſind 4 bis 500 Schock Reifſtäbe zu verkaufen bei

dem Korbmachermeiſter Möritz in Döllnitz in der Aue.

Verkaufs- Anzeige. Sn
F. Mehrere neue Sophas, dauerhaft

e gearbeitet, ſtehen zum Verkauf in deren Poſt beim Tapezirer Heede.

Logis-Vermiethung.
Das von dem Domherrn von Wolffersdorff benutzte

Quartier in meinem Hauſe in der Unteraltenburg, beſtehend
aus aus 6 heizbaren S Stuben, 4 Kammern, Küche, Keller u. ſ. w.,
ück- iſt vom 1. April k. J. ab im Ganzen oder getheilt ander
niß. weit zu vermiethen; der Rechtsanwalt Hunger wird nähere

Auskunft geben.

Merſeburg den 20. October t
r. Gruber.

8

Merſ eburger KreisSlatt.
s

n, Medaction, Druck und Verlag von Carl Junk.
n J 4. Quartal. Sonnabend den G. November. Stück 11.
s 7

t Bekanntmachungen.e Bekanntmachung. Die Urwähler und Abthei- Verdingung.
o lungsLiſten zur Wahl von Wahlmännern für das Haus Die Lieferung der im hieſigen Garniſon-Lazareth pro

der Abgeordneten liegen am 6., 7. und 8. d. M. in unſe- 1859 zur Conſumtion gelangenden Vivres und Erleuchtungs-
n rem Stadtſecretariate öffentlich aus. materialien ſoll im Wege der MinusLicitation verdungen
nit Etwaige Erinnerungen gegen die fraglichen Liſten werden.
ung müſſen bis zum 8. d. M., Abends 5 Uhr bei uns ange- Geeignete Unternehmer werden benachrichtigt, daß hier-

ter bracht werden. zu TerminMerſeburg, den 4. November 1858. den 8. November e., Vormittags 10 Uhr,
ip Der Magiſtrat. an Ort und Stelle anberaumt worden iſt, und ſollen dieAm 24. October e. Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr, Bedingun gen daſelbſt pekann gemacht werden.

ch u Merſeburg den 3. November 1858.ihr wurde hier ein Packet unter der Adreſſe: Königliche Lazareth Commiſſion.
Fräulein Marie Böttcher m und hre FutteFuttert in Seiyzig, Buckskinhandſchube n

aufgeliefert, welches wegen mangelnder Wohnungs Angabe C. Franckke, Burgſtraße.
unbeſtellbar zurückgekommen iſt. Die unbekannte Abſende- Beſten Gußſtahl, Kochröhren, Platten, Ofenrohre,

in, rin wird hiermit zur Rücknahme beregten Packets aufgefordert. Roſte, Aſchenkaſten und Feuerthüren empfiehlt die Stahl
niß Nrerſeburg, den 4. November 1858. und Eiſenwaaren Handlung von

en Königliches Poſt-Amt. J. Bichtler.Grünewald. Dasen Eine zweirädrige Karre für ein Pferd und eine Krippenat von eichenen Pfoſten, mit Eiſen beſchlagen ſtehen wegen aſſo rtirte Cigarrenlage r

et Mangel an Raum zu verkaufen beim Purſch voneb Schmiedemeiſter Purſche. C. Sn chultze SeD.ind Ein noch nicht xhnjähriges Pferd, bis aufSpath am rechten Fuße kerngeſund und guter Rofnartt Nr. 366,

gen Freſſer, ſteht billig zu verkaufen. Das Pferd iſt empfiehlt fälzer Ci diim ſehr geeignet zum Reitpferd für einen Verwalter, iſt Zug- reine P älzer Cigarren, pro Mille 5 Thlr. 25 Stück 4
Sgr., à Stück 2 Pf.,

echte Miſſouri- Cigarren
6 Sgr., à Stück 3 Pf.,

Nr. 82, Ambalema- Cigarren, pro Mille 10 Thlr., 25
Stück 75 Sgr., à Stück 4 Pf.,
vo prima Ambalema- -Eigarren, pro Mille 13 Thlr.
25 Stück 10 Sgr., à Stück 5 Pf.,
83, secunda do. pro Mille 12 Thlr.
9 Sgr., à Stück 5 Pf.,
76 und 78, Ambalema mit Cuba, pro Mille 15
Thlr., 25 Stück 12 Sgr., à Stück 6 Pf.,

ſowie auch echte Havanna-C -Eigarren, in alter preiswerther

Waare.
Gleichzeitig ewpfeble mein Lager von

Schnup aftabacken
aus der Fabrik der Herren J e Kreller und Co. in Livzig.

C. H. Schultze sen.
Roßmarkt Nr. 366.

November ladet zur Nachkirmeß
Wittwe Moritz.

pro Mille s Thlr., 25 Stück

25 Stück

Sonntag den 7.
freundlichſt ein
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Gummiſchuhe,
prima Qualität,

Herren Schuhe 1 Thlr.,
Damen Schuhe 22 Sgr.,
Kinder Schuhe 15 Sgr.,

empfiehlt C. Francke, Burgſtraße.

Bekanntmachung.
Das Quartal der vereinigten Maurer-, Zimmer und

DachdeckerJnnung findet Montag nach Martini, den 15.
November, Vormittags 9 Uhr, im Riſchgarten-Locale ſtatt.

Merſeburg, den 28. October 1858.
Aug. Querfurth, Obermeiſter.

Concert- Anzeige.
Sonntag den 7. November, Abends 7 Uhr, Concert

auf dem Schießhauſe. Braun
Sonntag den 7. November auf dem Feldſchlößchen

friſche Pfannenkuchen, wozu freundlichſt einladet

F. Bleier.
Sonntag den 7. November

TanzmuſikinMenſchau,
wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.
Casperthealer in Merſeburg.

Sonntag den 7. d. M.: Die Verzweiflung von Ritter
Don Juan, Luſtſpiel in 3 Aufzügen. Montag den 8. d.
M. die letzte Vorſtellung: Die ſtolze Spröde, in 2 Auf-
zügen. Der Schauplatz iſt im Schloßtheater. Anfang 7
Uhr. Um gütige Theilnahme zu dieſen beiden letzten Vor-
ſtellungen bittet ergebenſt

Friedrich Grimmer, Mechanikus.
Tüchtige Haus und Viehmägde für die Stadt werden

nachgewieſen durch Wittwe Kupfer Breiteſtraße.
wen

Jch fordere alle diejenigen welche noch Zahlung an
mich zu leiſten haben, auf, ſpäteſtens bis zum 15. d. M.
zu zahlen, widrigenfalls ich es mir durch das Gericht ein-
ziehen laſſen werde.

Auch iſt bei Unterzeichnetem ein großer Blaſebalg ſehr
billig zu verkaufen.

C. G. Finſterbuſch, Zeugſchmiedemeiſter.

Kirchliche Jahresfeier des Guſtav -Adolph-
Vereins in Merſeburg.

Der Zweigverein zur Guſtav-Adolph- Stiftung
für Merſeburg und Umgegend gedenkt Mittwoch den
10. November, Nachmittags 3 Uhr, ſeine ſiebente
kirchliche Jahresfeier in hieſiger Domkirche zu begehen. Die Feſt-
predigt wird Herr Paſtor Schellbach halten. Nach
Beendigung der gottesdienſtlichen Feier findet im Saale des
Domgymnaſiums die jährliche Generalverſammlung
mit Rechenſchaftsbericht und hiſtoriſcher Mittheilung ſtatt.

Der Vorſtand.

Getreidepreiſe.Halle, den*30. October 1858.
Weizen 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

Roggen 27 2 6 3Gerſte 12 6 e t 27 GHafer e 15

Am 23. Sonntage nach Trinitatis (7. Novbr.) predigen
Vormittags: NachmittagsDomkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.Altenburger K rche Herr Paſt. Gruner.

Sonntag, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde in dem bekannten Locale der
2. Bürgerſchule.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: October.
Geboren: dem Jnſtrumentmacher Klotz ein Sohn dem Bürger

und Windmühlenbeſitzer Brandt ein Sohn. Getrauet: der Ziege
leiarb. Jgg. Ch. L. Sachſe in Brachwitz mit Jgfr. J. D. E. Kunze von
hier. Geſtorben: Frau Ch. F., des gew. Amtscop. Ralle Ehefr., im
67. J., an Lungen und Leberleiden des Fleiſchermſtrs. Strich einziges
Kind, S. M., in der 3. W., an Krämpfen; die Armenhausgenoſſ. M.
E. Blume, im 75. J., an Altersſchwäche der Bürger u. Fleiſchermſtr.
J. G. Alberts im 71. J., an Altersſchwäche.

Rirchennachrichten von Schaaſſtädt: October.
Geboren: ein unehel. Sohn dem Getreidehändler Remuß eine

Tochter dem Handarb. Siebrig ein Sohn dem Handarb. Zeigermann
ein Sohn dem Handarb. Reinhard eine Tochter dem Handarb. Mäch-
ler ein Sohn dem Handarb. Danziger eine Tochter (todtgeb.). Ge
trauet: der Knecht Chr. Fehrig mit F. Hentſchel hier der Jgg. W.
Bachran, Oeconom und Bürger hier, mit Jgfr. P. Apel hier der Bür
ger und Hausbeſ. Chr. Fiſcher mit W. Juſt hier. Geſtorben: ein
unehel. Sohn, 13 T. alt, an Krämpfen der Bürger und Oec. Schinke,
84 J. alt an Altersſchwäche.

tet ters
Rechnungsabſchluß

des Vorſchuß Vereins pro Monat October.

S 8 Einnahme.Beſtand vom September 798 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf
Rückzahl. auf gegeb. Vorſch. 118.
Zinſen der Vorſchuß Empf. 65 e 1
Aufgenommene Darlehne 690 S
Monatsſteuern d. Mitglieder 88 25
Einl. in die Abrechnungskaſſe 165322

W

Reſerve Fonds Se e 25Summa 3697 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf.
Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 2483 Thlr. Sgr. Pf.
Zurückgezahlte Darlehne 600
Zinſen für Darlehne 25 3Verwaltungskoſten 6Abgehobene Einlagen aus der

Abrechnungskaſſe 256

Summa 3341 &hlr. 2
Bleibt 289 Thlr.

Deponirt 1700
Beſtand 1989 Thlr. 26 Sgr. Pf.

Aus dem Kreiſe.
Am 2. November d. J. fand auf dem Rittergute

Dehlitz a. S. eine recht patriotiſche Feier ſtatt. Bereits
vor Jahresfriſt hatte der Beſitzer Herr Pieſchel den Grund-
ſtein zu einem Friedrichsdenkmal gelegt, um der Nachwelt
den Tag im Andenken zu erhalten wo der große Helden-
könig kurz vor der Schlacht bei Roßbach auf ſeinem Gute
ſich einquartirt hatte. Bei der hundert und einmaligen
Wiederkehr dieſes denkwürdigen Tages fand die Enthüllung
ſtatt. Zu dieſer Feſtlichkeit hatte ſich eine zahlreiche Menge
aus der Umgegend in den Dehlitzer Parkanlagen verſammelt
und Herr Pieſchel hob in trefflichen begeiſterten Worten den
Zweck und die Bedeutung dieſes Denkmals hervor. Schick-
licherweiſe ließ er auch die neueſte Wendung der Dinge in
unſerm Preußenlande nicht unberührt und knüpfte daran
die ernſte Betrachtung, daß der Geiſt Friedrichs des Großen
über dem Hauſe Hohenzollern wache zum Ruhme und zur
Ehre des Preußiſchen Vaterlandes. Nach Beendigung dieſer

Ar
we
da
des

ba
in

ver

no
vo
die

geſ

er

diſ
tra

un
ma
lied

An

gen
Ab
50

Kerl

mi

pitz

der
14

we
Un

ſta

Ur
ter

we



ß eine

mann
Mäch-

Ge
J. W.
Bür-

ein
chinke,

9 Pf.
Pf.

F.
--—4WwT[DD-J

ergute
Zereits
)rund-
chwelt
elden-

Gute
aligen
üllung
Menge
mmelt
n den
Schick-
nge in
daran

Hroßen

nd zur
dieſer

371

Anſprache enthüllte ſich das von Preußiſchen Fahnen um-
wehte Gerüſt, und mit Entzücken betrachteten die Anweſenden
das auf einem Fußgeſtell ruhende Reiterſtandbild Friedrichs
des Großen, mit dem Blick nach dem Janushügel bei Roß-
bach gerichtet, welches eine Copie des zu Berlin errichteten
in zierlicher Modelirung darſtellt und aus dem Atelier des
verſtorbenen Profeſſor Rauch hervorgegangen iſt. Mit Ka-
nonenſchüſſen und den Klängen der National-Hymne, welche
von der Jugend der Parochialſchule geſungen wurde, endigte
die Feier und auf der Stirn eines Jeden war das Dank-
gefühl gegen den Gründer des Feſtes zu leſen, darüber, daß
er durch dieſes Denkmal zur Verherrlichung der vaterlän-
diſchen Geſchichte auch in unſerm heimiſchen Kreiſe beige-
tragen hat.

Demnächſt verſammelten ſich die anweſenden Freunde
und Bekannte des Herrn Pieſchel zu einem heiteren Mittags-
mahle und dabei wurde nach der Melodie des Preußen-
lieds ein Gedicht vorgetragen das im Sinne der obigen
Anſprache unter andern folgende Worte enthielt:

Drum ſeid getroſt, Jhr meine Preußenbrüder,
Und zaget nicht, wenn ſich ein trüber Flor
Vom Himmel ſenkt auf unſer Land hernieder;
Aus Nacht zum Licht ſteigt Preußen ſtets empor.

Ob auch die Herzen beben
Bang für des Königs Leben,

„Der König ſtirbt nicht ruft ein theures Wort,
Und Friedrichs Geiſt wacht über Preußens Hort.

So möge denn in dem Beſchauer der geiſtvollen Herr-
ſchergeſtalt zu Roſſe der treue patriotiſche Volksſinn erſtarkt
und der Gedanke angeregt werden:

Gott erhalte und ſegne den König und das Königliche
Haus.

Gott erhalte und ſegne Preußen das, dem Wahlſpruche
ſeiner Könige treu, jedem das Seine laſſe.

L i ſt e
der in den Monaten Juli, Auguſt und September 1858

durch das Königliche Kreisgericht zu Merſeburg
rechtskräftig Verurtheilten.

(Schluß.)
90) Strauß, Traugott, Gaſtwirth aus Lennewitz, we-

gen wiſſentlichen Gebrauchs eines falſchen Poſtſcheins zur
Abwendung der Execution mit 3 Monat Gefängniß und
50 Thlr. Geldbuße event. Monat Gefängniß.

91) Weidling, Johann Gottlob, Leinwebermeiſter aus
Keuſchberg, wegen Beleidigung. eines Beamten im Amte
mit 14 Tagen Gefängniß.

92) Stanarius, Johann Gottlieb, Steinſetzer aus Pa-
pitz, wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 1 Monat Gefängniß.

93) Bach, Friedrich Carl aus Weßmar, wegen Wi-
derſetzlichkeit gegen Beamte bei Ausübung ihres Amts mit
14 Tagen Gefängniß.

94) Bärmlich, Johann Carl, Dienſtknecht aus Behritzſch,
wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und 1 Jahr
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte.

95) Schmelzer, Bernhardt, aus Lützen wegen Dieb-
ſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

96) Schmidt, Erdmann, Handarbeiter von hier, wegen
Unterſchlagung mit 1 Monat Gefängniß und 1 Jahr Un-
terſagung der bürgerlichen Ehrenrechte.

97) Kummer, Friedrich Wagenſchieber aus Porbitz,
wegen Unterſchlagung mit 3 Tagen Gefängniß.

98) Jentzſch, Johann Auguſt, aus Keuſchberg, wegen
Diebſtahls im Rückfalle mit 4 Monat Gefängniß und 2
Jahre ſowohl Stellung unter Polizeiaufſicht als auch Un-
terſagung der Ehrenrechte auf die Dauer zweier Jahre.

99) Liſt, Auguſt, Handarbeiter aus Döllnitz, wegen
Holzdiebſtahls im 3. Rückfalle mit 1 Woche Gefängniß.

100) Schmidt Chriſtian, Handarbeiter hier, wegen
Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

101) May, Ferdinand, Tiſchlermeiſter von hier, wegen
vorſätzlicher Körperverletzung mit 14 Tagen Gefängniß.

102) Fiedler, Traugott, Armenhäusler- aus Schkeuditz,
wegen Unterſchlagung mit 2 Monat Gefängniß und 1 Jahr
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte.

103) Boſe, Carl Friedrich, Handarbeiter aus Schaaf-
ſtädt, wegen Wegſchaffung eines gerichtlich mit Beſchlag
belegten Gegenſtandes mit 1 Woche Gefängniß.

104) Schultze, Karl Ferdinand Wilhelm, Schuhmacher
meiſter aus Döllnitz, wegen Holzdiebſtahls im 3. Rückſalle
mit 14 Tagen Gefängniß und Erſatz des Werthes des
geſtohlenen Holzes mit 3 Sgr.

105) »Alberts, Benjamin, Bäckerlehrling hier, wegen
Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

106) Fiſcher, Auguſt, Dienſtknecht aus Weßmar, we-
gen Diebſtahls mit 10 Tagen Gefängniß.

107) Voigt, Marie geb. Heſchel, verehel. Schuhmacher
aus Lauchſtädt, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

108) Gutmann, Friedrich, Arbeiter von hier, wegen
Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

109) Nitzſche, Marie, verehel. Maurer hier, wegen Be-
leidigung einer Militairperſon und thätlichen Widerſtandes
mit 14 Tagen Gefängniß.

110) Weidling, Johann Eduard, Brauerlehrling aus
Löſau, wegen Diebſtahls gegen den Dienſtherrn mit 6
Wochen Gefängniß.

111) Stanarius, Ernſt, Dienſtknecht aus Papitz, we
gen Diebſtahls im Rückfalle mit 4 Monat Gefängniß, 1
Jahr Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren-
rechte und 1 Jahr Stellung unter Polizeiaufſicht.

112) Garbe, Auguſt, Sattlermeiſter aus Pretzſch, we-
gen Beleidigung eines Beamten bei Ausübung ſeines Amts
mit 5 Wochen Gefängniß.

113) Laue, Friedrich Gottlob, Dienſtknecht aus Kör-
bisdorf, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

114) Hildner, Chriſtian, Bäckermeiſter von hier, wegen
Widerſtands gegen einen Beamten und Bettelns mit 18
Tagen Gefängniß.

115) Bamberger, Adelheid geb. Steinbach, wegen Dieb-
ſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

116) Köcke, Friedrich, Handarbeiter aus Venenien,
wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

117) Roſenberg, Johann Georg Ernſt, Handarbeiter
hier, wegen Diebſtahls mit 41 Monat Gefängniß.

118) Hirſch, Friedrich, Handarbeiter hier, wegen Belei-
digung eines Beamten mit 1 Woche Gefängniß.

119) Albrecht, Wilhelm, Knabe aus Modelwitz, wegen
Diebſtahls, Bettelns und Landſtreicherei freizuſprechen, aber
in einer Beſſerungsanſtalt unterzubringen.

120) Bohle, Eduard Guſtav Dienſtknecht aus Kna-
pendorf, wegen Verſuchs eines ſchweren Diebſtahls mit 6
Monat Gefängniß, 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte und 1 Jahr Stellung unter Poli-
zeiaufſicht.

121) Dreſſel, Friedrich Auguſt, Handarbeiter aus
Pitſchendorf, wegen Unterſchlagung mit 1 Woche Gefängniß

122) Wölkner, Carl, Einwohner aus Runſtädt, wegen
Beleidigung eines Beamten im Amte mit 10 Thlr. Geld-
event. 1 Woche Gefängnißſtrafe.
14323) Bergmann, Carl Gottfried, Dienſtknecht aus

Kriegsdorf, wegen Diebſtahls gegen den Dienſtherrn mit
14 Tagen Gefängniß.

124 a) Weißing, Chriſtian,
125 b) Patzſchke, Karl,
126 e) Wenzel, Louis, Knaben aus Bedra,
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ad a, wegen Diebſtahls, ad b, wegen Theilnahme am
Diebſtahle, ad e, wegen Hehlerei, jeder mit 1 Tag Gefängniß.

127) Stockmann, Karl Friedrich, Handarbeiter aus
Freiburg wegen Betrugs mit 1 Monat Gefängniß und
50 Thlr. Geld event. 1 Monat Gefängnißſtrafe.

128) Münich, Louiſe, hier, wegen Diebſtahls mit 1
Tag Gefängniß.

129) Schmidt, Herrmann, Kellnerburſche aus Röglitz,
wegen Diebſtahls mit 6 Wochen Gefängniß und Unterſa-
gung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.
130) Thiele, Ernſt, Knabe aus Schkeuditz, wegen Dieb-
ſtahls an Ackergeräthſchaften mit 3 Tagen Gefängniß.

131) Zetzſche, Johann Gottfried, Fleiſchergeſell aus Caja,
wegen Unterſchlagung mit 6 Wochen Gefängniß und Un-
terſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
1 Jahr.

132) Hempel, Wilhelmine Marie, Dienſtmagd von hier,
wegen Diebſtahls gegen ihren Dienſtherrn mit 14 Tagen
Gefängniß.

133) Fritze, Carl Theodor, Tiſchlergeſelle aus Zöſchen,
wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß.

134) Pinkert, Friedrich Auguſt, Schaafknecht aus Bün-
dorf, wegen vorſätzlich zugefügter Körperverletzung eines
Menſchen mit 6 Monat Gefängniß.

135) Bau, Friederike, Dienſtmagd aus Schkopau, we-
gen Diebſtahls gegen die Dienſtherrſchaft mit 3 Monat
Gefängniß.

136) Genthe, Doröthee geb. Noth, Wittwe aus Pretzſch,
wegen Hehlerei mit 2 Monat Gefängniß.

137) Fritze, Johann Carl Gottlob, Tiſchlermeiſter von
„hier, wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 6 Mo-

nat Gefängniß und 1 Jahr ſowohl mit Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte als mit Stellung
unter Polizeiaufſicht.

138) Haueiſen, Amalie, uuverehel. aus Lützen, wegen
Kuppelei mit 6 Monat Gefängniß und 1 Jahr ſowohl Unter
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte als Stel
lung unter Polizeiaufſicht.

139) Walther, Johann Gottlieb Benjamin, aus Veſta,
wegen thätlicher Widerſetzlichkeit gegen einen Beamten mit
14 Tagen Gefängniß.

140) Zahn, Friedrich Wilhelm, Bergarbeiter aus Toll-
witz, wegen vorſätzlicher Körperverletzung eines Menſchen
mit 6 Wochen Gefängniß.

141) Zahn, Friederike geb. Voigt, verehel. in Tollwitz,
a) wegen vorſätzlicher Körperverletzung eines Menſchen

mit 4 Wochen Gefängniß, eb) wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 1 Monat Gefäng-
niß und 1 Jahr ſowohl Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte als Stellung unter Po-
lizeiaufſicht.

142) Berghold, Ernſt, Kalkfuhrmann in Balditz,
143) Bräunig, Ehrenreich, Schenkwirth daſelbſt,
144) Hering, Andreas, Handarbeiter daſelbſt, wegen

vorſätzlicher Körperverletzung eines Menſchen ein jeder mit
14 Tagen Gefängniß.

145) Große, Johann Friedrich, Handelsmann aus
Modelwitz, wegen Diebſtahls an Feldfrüchten mit 3 Wochen
Gefängniß.

146) Friedrich, Auguſte, Dienſtmagd von hier, wegen
Diebſtahls gegen die Dienſtherrſchaft mit 6 Wochen Gefängniß.

147) Buüttner, Zimmergeſelle,
148) Büttner, Zimmerlehrling von Venenien, wegen

Widerſetzlichkeit gegen Beamte bei Ausübung einer Amts-
handlung ein jeder mit 14 Tagen Gefängniß.

149) Stephan Johann Auguſt, Handarbeiter aus
Schkeuditz, und

150) Paſchy, Gottlieb, Handarbeiter daſelbſt, wegen
Diebſtahls im Rückfalle ein jeder mit 2 Monaten Gefäng-
niß und 1 Jahr ſowohl Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte als auch Stelluug unter Polizei-
aufſicht.

151) Terne, Friedrich, Dienſtknecht aus Winkel, jetzt
hier, wegen Unterſchlagung mit 1 Woche Gefängniß.

Vor Kurzem fand in der Weinwirthſchaft zum „Schwa-
nen“ in Mainz eine originelle Wette ſtatt. Ein Herr B.
(der früher Poſtbeamter war) ſtellte die Behauptung auf,
keine Arbeit mache dem Menſchen Unehre, und er werde
ſich jeder Arbeit, und ſei es Holzſägen, unterziehen. Ein
anderer, Herr P. (Rheinhafenbeamter), erbot ſich, eine ge-
wiſſe Summe an die Armen zu zahlen, wenn Herr B. ſich
dazu verſtehe, drei Stunden lang an einem Freitage auf
offener Straße Holz zu ſägen. Die Wette wurde angenom-
men und es fand ſich noch ein zweiter, Herr W. (Kauf-
mann), der ſich erbot, das Holz zu hacken, und ein dritter,
Herr B. (Zimmermeiſter), es ins Haus zu tragen. Am
27. Auguſt wurde die Wette mit großer Solennität ins
Werk geſetzt; man bedenke, daß es Freitag war, wo es
des Marktes wegen auf unſern Straßen ungewöhnlich leb
haft zugeht, und daß es auf einem unſerer lebhafteſten
Plätze, vor der Poſt, geſchah. Herr B. ſägte von 8 11
Uhr mit der größten Gemüthlichkeit Holz und HerxzB. trug
es ins Haus; nur der „Holzhacker“ hatte ſich mik „Krank-
heit“ entſchuldigen laſſen und erſchien nicht, trotz vielfacher
Erinnerungen, und ungeachtet man ihm diverſe Aerzte zu-
ſandte. Das Schauſpiel zog natürlich eine ungeheure Menge
von Zuſchauern an, die mit großem Jubel dem Ehren-
retter der Arbeit zuſahen, der ſich durch nichts beirren ließ
und keinen Tropfen Wein während der Arbeit trank, wohl
aber aus einer Kaffeewirthſchaft in der Löhrgaſſe, wo die
Holzhacker von Profeſſion ſich zu erholen pflegen, einen ihm
zugeſandten Topf Kaffee mit zugehörigem Stück Leberwurſt
annahm und wie ein echter Holzſäger verzehrte. Erſt nach
vollbrachtem Werke begab er ſich in den Schwanen unter
die daſelbſt verſammelten zahlreichen Gäſte, welche zu dem
für die Armen erarbeiteten Preiſe der Wette noch den Er-
trag einer Collecte fügten.

Glaube, Liebe, Hoffnung. (Eingeſandt.)
Wenn drohende Wolken am Himmel ſich thürmen,

Die freundliche Bläue verhüllen in Nacht,
Erheb' unter toſenden Fluthen und Stürmen
Den Blick zu dem Auge, das über uns wacht!

Mag Alles im irdiſchen Wechſel vergehn,
Der Glaube wird ſiegen und ewig beſtehn!

Wenn Menſchen um eitele Güter ſich haſſen,
Du findeſt doch Manchen, der redlich es meint;
Die Guten ſind nimmer verwaiſt und verlaſſen,
Sind ewig in Lieb' und in Treue vereint.

Die Werke der Finſterniß müſſen vergehn,
Die himmliſche Liebe wird ewig beſtehn!

Wenn, was du gehofft von dem irdiſchen Leben,
Die dürftige Gegenwart kärglich gewährt,
Und Manchen, in ruhelos thörigtem Streben,
Die nimmer befriedigte Sehnſucht verzehrt;

Mag irdiſches Streben und Trachten vergehn,
Die ſchönere Hoffnung wird ewig beſtehn!

So möge denn ferner auch ſiegen der Glaube,
Der nimmer dem Wechſel der Zeiten erliegt,
Und was uns das feindliche Schickſal auch raube,
Vergüte die Liebe, die nimmer verſiegt.

Und über der Gegenwart flüchtigen Schmerz
Erhebe die Hoffnung das zagende Herz!
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